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Qualitative Analysemethoden zur Autorenerkennung basieren auf einer 

Einschätzung der Aussagekraft gefundener Merkmale auf Basis einer Fehler- und 

Stilanalyse. Zu einer solchen Einschätzung fehlen jedoch in vielen Fällen noch 

systematisch erhobene Populationsdaten zur Verteilung solcher Merkmale. Um diese 

Lücke zu füllen, soll im Rahmen einer Promotionsarbeit ein für die Autorenanalyse 

aufbereitetes Korpus der Alltagskommunikation mit Hauptfokus auf Instant 

Messaging erstellt werden, welches möglichst viele Autoren mit möglichst vielen 

verschiedenen Gesprächspartnern abbildet und entsprechende demographischen 

Daten beinhaltet (Alter, Geschlecht, (Erst-)Sprache(n), Dialekte, Wohnort, 

Bildungsgrad, Beruf). Somit sollen Intra- und Inter-Autor-Variation untersucht 

werden können, um Grundlagenforschung zur Belastbarkeit von 

Autorschaftsmerkmalen für die forensische Autorenerkennung zu ermöglichen. 

Hierzu soll das Korpus so erstellt werden, dass es auf mehreren Ebenen annotiert 

werden kann: Nicht nur die klassische Wortform-/Lemma-/POS-Annotation, sondern 

ebenso Annotationen zur Fehler- und Stilanalyse auf den Ebenen Orthografie, 

Interpunktion, Wortwahl, Grammatik und Syntax sollen umgesetzt werden, auf 

deren Basis später Populationsverteilungen einzelner Merkmale, Merkmalsklassen 

und -kombinationen im (Sub-)Korpus erhoben werden können.  

Zur Unterstützung von Annotation und Analyse wird ein anfragebasiertes Open-

Source-Projekt zur Textverarbeitung eingesetzt, welches im Rahmen der 

Abschlussarbeit "A Query-Enabled Annotation Framework for Text Processing" 

entwickelt wird. Diese Software ermöglicht eine flexible, zielgerichtete und komplexe 

Abfrage sprachlicher Merkmale von Instant-Messaging-Nachrichten. Ebenfalls 

können diese Nachrichten auf Basis solcher Abfragen annotiert werden, um 

relevante sprachliche Merkmale strukturiert zu erfassen und für weiterführende 

Analysen nutzbar zu machen. Dies unterstützt somit sowohl die allgemeine 

korpuslinguistische Erschließung als auch die Validierung von Hypothesen zur 

Häufigkeit stilbezogener und grammatikalischer Phänomene in relevanten 

Populationen. 

Das Poster wird den Entwicklungstand dieses Open-Source-Projects und die daraus 

resultierenden Anwendungs- und Erweiterungsmöglichkeiten im Bereich der 

Autorenanalyse illustrieren.  
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